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Forschungsstand & Problematisierung 

• Online-Grooming: digitalisierte Form sexualisierter Gewalt

• Aktuelle Forschung v. a. zu englischen Chats 

– O‘Connell et al. (2004): 5-Phasen-Modell 
• Friendship Forming, Relationship Forming, Risk Assesment, Exclusivity, Sexual -Stage

– Black et al. (2015): Kategorisierung von Manipulationstechniken
• Komplimente, sexuelle Handlungen, Arbeitszeiten der Eltern, verdeckte polizeiliche 

Operation, Unangemessenheit des Verhaltens, Gefahren des Internets, Zusicherung von 
Sicherheit, Vertrauen in die Beziehung, Planung eines Treffens  

– Lorenzo-Dus et al. (2019)
• 2- & 3-Wort-Kollokationen (Vertrauensaufbau + sexuelle Gratifikation nicht erfasst)



Black et al. (2015): Grooming Strategies 

Black, Pamela J. et al (2015).: A linguistic analysis of grooming strategies of online sex offenders. S. 145.



Lorenzo-Dus (2019): 
Communicative Modus Operandi

Lorenzo-Dus, Nuria et al.(2020): The communicative modus operandi of online child sexual groomers: 

Recurring patterns in their language. In: Journal of Pragmatics 155. S.21.



Zielsetzung 

• Linguistische Untersuchung von Grooming-Kommunikation in 
deutschen Chatrooms

• Identifikation signifikanter 3- & 4-Wort-Kollokationen
• Herausarbeitung wiederkehrender sprachlicher Muster, die auf 

Grooming-Absichten hindeuten
• Beitrag zur automatisierten Früherkennung



Datenbasis & Datenerhebung 

• Arbeit mit Scheinkindprofilen

• Fokus auf leicht zugängliche Chatrooms (Chatroom2000, Chat4free, 
OmeTV, …) 

• Strafrechtlich relevante als auch nicht-relevante Chatverläufe

• Transkription & Bereinigung der Daten: täterfokussiert 

• Datenumfang: mindestens 100 Chats (fortlaufend wachsend)



Methodik 

Vorbereitung:

• Transkription, Bereinigung & Anonymisierung der Daten 

• Fotos, Telefonate, Emojis werden nicht berücksichtigt 

 

Hauptmethode:

• Identifikation von Trigger-Wörtern (KI), Lemmatisierung

• Kollokationsanalyse 

• Vergleichende Kollokationsanalyse mit AntConc 



KI-Assistent: Prompt

1. Untersuche jede Nachricht einzeln und im Kontext der vorherigen und folgenden Nachrichten.
2. Identifiziere Nachrichten, die sexuelle oder sexualisierte Inhalte oder Absichten andeuten – sei es explizit oder implizit.
3. Erkenne sowohl:
 o Triggerwörter aus einer vordefinierten Liste
 o Andere auffällige oder kontextuell problematische Formulierungen, auch wenn sie nicht in der Liste enthalten sind

Besondere Beachtung gilt:
•Explizit sexualisierten Begriffen
 Beispiele: „spritzen“, „Gummimuschi“, „blasen“, „lecken“, „Anal“, „Schwanz“, „Titten“, „Sex“, „ficken“ usw.
• Implizit sexualisierten Begriffen, die nur im Kontext eine bedenkliche Bedeutung annehmen

Beispiele: „hart“, „feucht“, „geil“, „Gel“, „kuscheln“, „spielen“, „eng“, „warm“, „rutschen“, „rein“, „Spaß“, „kitzeln“, 
„groß“, „klein“ usw.

• Kindlich verniedlichter Sprache in sexualisierten Kontexten
 Beispiele: „willi“, „kitzel dich“, „kleines“, „schnuffi“, „popo“ usw.
• Formulierungen mit verdeckter manipulativer Absicht, z. B. emotionale Nähe, Verführung, Isolation, Anbahnung 
 Beispiele: "erwachsen werden", "reif sein", "älter sein", "geheimnis", "alleine", "alleine sein" "keiner wissen", "unter uns"



KI-Assistent: Prompt

Trigger-Liste:

• „einander“ + halten, küssen, berühren, sehen, festhalten, treffen, fühlen, lieben

• „wünschte könnte“ + helfen, sehen, hören, heiraten, kommen, Zeit verbringen, küssen

• „denke an“ + aufhören, machen, bekommen, hart, aufgeregt, geil, feucht, sex

• „ältere Typen“ + mag, auf, junge, Mädchen, reden

• "älter als" + du, einiges, viel

• "jünger als" + ich, viel, einiges

• "reif" + sehr, so, für, bist, sein

• "mutig" + sein, bist, sehr, du, muss

• "alt" + viel, zu, dir, nicht

• "zeigen" + bild, dir, noch, mehr

• "besuchen" + kommen, euch, mich, dich, hier, zuhause, mir, fahren, würde, heimlich

• "Bild" + schicken, geschickt, gefällt, mag, gerade, machen, haben 

…usw.



Erste Ergebnisse 

• 13 Chats vollständig transkribiert und analysiert (größter Umfang)

Triggerwort Lemmatisierte Kollokationen

alt (n = 6)
+ du nicht zu; + sein die; + sein schon voll; + dass ich viel sein; + eh nicht zu dafür; + ich sein 

schon haben das alles 

BH (n = 5)
+ Größe ein für (n = 2); + du schon groß; + gern schon besonders; + gern für die shoppen 

gehen

Bild (n = 9)

+ haben ich noch ein von du; + du mal ein machen; + du eigentlich ein; + wow toll von du 

gerade; + machen ich mal ein; + mal noch ein; + du noch ein; + haben du ein von dein Körper; 

+ ich noch ein zu machen 

Brust (n = 8)

+ berühren dein mal; + mal auf dein legen dann stehen; + groß sein dein; + zeigen dein süß; + 

mögen dein streicheln; + du schon etwas; + haben du schon oder noch flach; + naja Bauch 

oder halt 

Eltern (n = 4)
+ kontrollieren du dein; + was werden dein sagen wenn wir; + das werden dein aber 

bestimmt nicht; + denken dein sollen es auch 



Triggerwort Lemmatisierte Kollokationen

Foto (n = 8)

+ haben ein für ich frech; + ich schon ein von du schicken; + gefallen es du von zu; + schicken ich 

ein im Unterleibchen; + auch noch mehr von du; + auch schon mal verschicken wo man; + zeigen 

bitte; + können ich noch haben 

Geheimnis (n = 2) + bleiben unser; + heimlich natürlich unser 

geil (n = 11)

+ jetzt gerade echt; + haben du noch; + sein; + sein es echt gerade; + schade sein; + sein schon; + 

du gestern eigentlich; + heute noch was sehen; + wollen dein Spalte; + sein ein geil; + sein so auf 

du 

Heimlich (n = 3) + E-Mail denn kein du; + natürlich unser Geheimnis; + sein etwa online 

Jung (n = 5)
+ zu du ja; + du sein so aber ich mögen; + mit so ein zu plaudern oder; + dass ich mit Mädchen 

schreiben; + ich gern mit Mädchen 



Triggerwort Lemmatisierte Kollokationen

kuscheln (n = 5)
+ miteinander auch dann und so; + zu ich lieber oder an; + gern mit du; + und mit du sein 

nice; + sein ja was 

Nummer (n = 5)
+ ich dein du mein eigentlich geben nicht raus; + ich dein denn geben; + mögen mein; + 

schicken dein; + bekommen ich dein 

Penis (n = 5)
+ er gerade mein; + da nur mein und ich du; + machen mein mit Gel hart; + würden du mein 

berühren; + wegen du mein 

Schlimm (n = 4) + ?; + (leer); + hi sein 48; + oh 

treffen (n = 4)
+ nicht auch ja beziehungsweise wir dürfen; + mal im Stadtpark; + mit jmd zu; + und dann 

mal 

zeigen (n = 9)
+ es ich; + du gern was; + ich du gern alles; + mal; + ich dann mehr; + mögen du bitte; + mehr 

Foto bitte; + du; + können du schon und sagen wie 



Das KiKo-Projekt 

• Erforschung Tätersprache → Nachrichtenlänge, Grooming-Intention

• Erforschung Opfersprache (perverted justice Archiv) → Darauf aufbauend: 
Personas & automatisierte Nachrichten 

• Tätertypisierung nach Schreibstil → angelehnt an das European Grooming 
Project (2012): Intimitätssuchend, Fantasiegetrieben, Anpassungsfähig, 
Hypersexualisiert 

• Zusammenarbeit mit Ermittlungsbehörden & Justiz 

AUFRUF: RECHTLICHE UNTERSTÜTZUNG GESUCHT!
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